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No. ;r.

wdchentliche AWtzm.
Montags , den 22. Decemb. 1760.

I. Gericht!. Proclam. und Publicat.
r .Auf geziemendes Ansuchen des Hn . Majors Hrnrich Lucas von JukiHk," ' " . - . Zuncker ^ undwerden

dessen

L.

^ . -Guther,
«inige Forderung und rechtßbegründeten Anspruch zu haben vermeinen,
es rühre solches aus einer Schuld - Verschreibung , oder aus welchem
Grunde es immer wolle, hiemittelst edictaiiker und bei) Strafe des

-LWigW Stillschweigensverabladet , ihre etwanige ForderungenundPrä-
tensiones , und zwar die Einheimischen binnen sechs , die Auswärtigere
aber innerhalb zwölf Wochen , nach Bekanntmachung dieser öffent¬
lichen Ladung , auf hiesiger Königlichen Regierungs-Canzelley gehörig
anzugeben . Oldenburg exCancellaria, den 18 . NovemM 1760.

I . L. Gude.
Es Hai Hinrich Hilmer , zu Waddens , von seinen Ländereyen nemlich 14

Juck 109 Ruten 24 Fus , so in z Hämmen , gegen einander , an
dem Wasser-Zug und breiten Weg belegen , an Thöle Meyer resp.
vertauscht und verkauft . Den 26 . January^ 76i . ist die Angabe
beym Oevelgönmschcn Landgericht.

Es ist der Derminus zur Angabe , wegen der , von dem Unter -Offi'clek
Kalau , den l6 . Jan . 1761 . in Claus Dageraths Haust, zumStrück,
Hauser Mohr , zu verkaufen gchnnenen Köterey , auf den i2ten ejus-
dem , beym hiesigen Landgericht anberahmet worden .

Es wird hiemit zu Jedermanns Wissenschaft gebracht , daß weyl. des hiesi¬
gen Sattler-Amtsmeisters, Johann Georg Bohnen , nachgelassenes
Wohnhaus , auf dem binnerstenBamm belegen , am 20. Jan . i ? 6r



auf dem hiesigen Rachhmrft öffentlich gerichtlich an den meistbietenden
verheuret werden solle. Decretum Oldenburg in Curia , den i8. De-
cember 1762.

Bürgermeister und Rath hiestlhst.
H. Bremer Geldconrs.

Gute ^ besser als Gold 16 proc. Luisbl . besser, als Gold, s proc. Alte 6 gr.
St . sind dem Golde gleich . Klein Geld schlechter als Gold 24 proc.

in . Privarsachen.
1 . Bey Hr. Diederich Ohm im Grafen von Oldenburg sind allerhand Sorten
. auserlesene Baume zu bekommen,als : i ) 2z Sorten hochstämmige Aepfel-

Bäume, 2) 2 z ditoin Pyramiden auf Paradiesholz, z ) 2z Fransche nieder-
stämmige aufParadiesholz, 4) Z6 dito hochstämmige Birnen , s ) s6 dito
in Pyramiden auf Quitten , 6) z6 dito Zwergbäume auf Quitten , und
fransche Bäume. 7) 26 dito Kirschen hochstämmige. 8) 26 dito Pyra¬
miden aufQuitten - und franscheBaume . 7) 26 Kirschen Hochstämmige»
8) 26 dito Pyramiden . 9) 26 dito niederstämmige . - rch .̂ 6 dito Pfir-
schen , und n ) s dito Llpricofenbaume. Unterschiedene und veste Sotten
Zwetschen , Mandeln , Quitten und Mispeln, z Sorten hohe Linden, weisse
Johannes - und Stickbeeren , eine Parthey Weisdorn und was der Sor¬
ten mehr sind. Obige Sorten können auch bey ihm in Bremen nachge-
fragt werden.

^ Da vor einiger Zeit verschiedene Liebhaber, zu dem von mir gekauften Gerdes
Erbe zu Wechloy sich Hey mir gemeldet, ich aber jetzo erst resolviret, nach¬
dem ich dasselbe in ganz neue Befriedigung gefetzet , es zu verkauften ; So
können Me Liebhaber sich wieder bey mir melden.
Wenen , den Dec . 1762. p . Ahlers.

z.Die After -Pächter der Mästung Haben ihre diesjährige Pacht- Gelder ohn-
fchlbar auf den Dec an mich in Oldenburg , in des. Hu . Breitbaupts
Hause , zu bezahlen , oder ohne weitere Erinnerung , Kosten zu gewärti¬
gen. Auch müsstn diejenige , so annoch von denen vorigen Jahren resti-
ren , den Vorschuß berichtigen , oder Zwangs- Mitteln gewiß entgegen sehen.
Wenen den 19 . Dec. 1762 . J . P.

4..Diejenige , so auf meinen Gründen , es sey zu Bloh, Wenen , oder Etzhorn,
noch etwas gekauftes Holz stehen haben , müssen solches ohnfehlbar vor
dem i . Merz 1761 wegräumen ; ,weil ich alsdenn die Büsche schließen, und
weiter kein Fahren verstauen will. Wenen den >§ . Dec. 1762.

I . p . 2lhlers .

^ .Die After Pächter der Jader Vorwerks -Landereyen haben ihre diesjährige
Pacht - Gelder, den 29 . Dec. auf dem Gurhe Hanen an den Cammer-



Schreiber Mons Völlers, , gegen dessen QnittMg zu bezahlen, oderZwangst
mittel zu befürchten. Wenen den 19. Dec . 1760. I . p . Ahlers .

^ Jacob Lücrßen in Oldenbrock , Niedervrth , lasser kund thun , daß er einen
zjahrigen Ochsen um Martini verlvhren, so dunkelblau / oder mchrentheils
ganz schwarz mit » lc auf» linken Horn gebrannt. Wer davon Nachricht
zu geben weiß , soll vor seine Mühe und bisheriges Futtergeld dankbarlich
bezahlt werden .

7. Weyl . Claus Sternken Wittwe zu Sinsum, Burhaver Kirchspiel , hat eist
neues wohl aptirtes kleines Wohnhaus bey ihrem Hause bauen lassen ; wel¬
ches zu einer Schmieds -Wohnung verfertiget. Zudem hat selbige auch
ihres Mannes Schmiede -Gerächschafft , welches alles nebst einem Kohl-
Garten verheuret werden soll . Die Liebhaber hievon wollen sich ehestens
melden, und auf annehmliche Conditiones bieten.

8 . Der Hckr Christian Michael , Kauf- und Handelsmann inElsfleth, ist ge-
willet , seine fast mitten im Neuenfelde belegene r ; Jück adelich Land zum
Fcttweiden , von Maytag 1761 an , aus einige Jahre aus der Hand zu
verheuren . Die Aebha ber sncherssmst ein¬
finden und nachBelieben contrahiren .

' ^ ' n
§ . Der Herr Lieutenant Piecksen zu Stollham lasset hiemik bekannt machen, dass

ihm schon im Monath August ein schwarzes Ochsenkalb, so nicht gemerket
ist , auf sein Land gekommen, welches er den Sommer durch im Grase
gehabt ; auch schon bey einigen Kirchen solches- affigsten lasten , worauf
sich aber niemandgemeldet hat. Wem selbiges zngehöret, kann es gegen
Erlegung des Gras - und jetziges Futtergeld wieder bekommen/

io . Johann Martin Greve hat ein nahe bey der EsenshammerKirche stehen¬
des Haus und Werf zu verheuren ; dieses Haus ist seit langen Jahren her
mit gutem Nutzen zur Wmhschaft gebrauchet worden . Cs befinden sich
4 gute Stuben , ein Keller Und Küche-darinn, auch beym Hause ein apar -

' ter Pferde -Stall , und übrigens alle Bequemlichkeiten die ein Wmh ver¬
langen kann . Liebhaber können sich in Cscnsham bey ihm einfinden und
accordiren , und Maytag 1761 antretrn.

i r . Wann jemand ein Elavier , das nicht zu sehr abgenutzt iss, zu verkauffen
hat , derselbe wird gebeten, sich mit dem ehesten bey dem Verfasser dieser
Anzeigen zu melden .

zr/Jatzann von Haven zuSwllham ist vor geraumer Zeit ein Bullenkalb aus sein Land gekommen ;
und ob er gleich die Anzeige hiervon an zweyen Kirchen äsjiqiren lassen ; so hat sich doch nie¬
mand gemeldet . Es wird demnach sblchcs hierdurch öffentlich bekannt gemacht -, damit derje¬
nige , dem cs - zugehöret , dasselbe gegen Erstattung der Kosten und billigen Futtergeldes von
ihm abholen möge.

iz . FranzLhvrengel zu Rothenkirchen hat bereits zweymal angezriget ) d'aß ihm um Jarobi SRinder
- us ftinem -Lande entstrichen ; hat aber bis dato keineNachricht davon erhalten . Da , aber jehe



MS Vieh LuWMek iss ; fo thut er kvchmalL kund, - aß vsn gemeidke« Stücken ») ei« weißN Kuhrind , s) em blauschimkicht Ochftnrind, ; >ein schwarzOchsenrind , etwa« bunrkLpsigt, einKuhrind , etwas stickelhaarigt , ; ) ein Kuhrind , so schwarzbuntköpfigt . 6) ein dito von selbigerCouleur, sich befinden. Hatjemand solche aufgestaüet, so beliebe er solches, sobald möglich zu mel- .den. Gras - und Futtergeld sog so willig als schuldig bezahlt werden . Sollte aber in Entgeh»»-deffe« sonst jemand Nachricht zu geben wissen , wo solche Rinder zu finden sind ; so wird dem An¬geber vor jedes Sk . 2 Rthl . versxrochen. mit deeBerfichernng,daß seinNameverschwiegen bleiben soll14. Meister RugerLhdelasset denenKiiaben , welchevoc ein und dregviertelJahren , auch noch vorher, au-dem Kloster Blankenburg gekommen find, und noch etwas von ihrervon denHn. Obervorstehernver¬machten Kleidung zu fordernhaben , kund thun, daß fle sich binnen ; Wochen melden , und die Klei¬dung in Empfang nehmen können, und er widrigenfalls nichts mehr damit zu thun habe .Nähere Bestimmung des in dem Vorig :« Brücke «« gezeigten Todesfalls .Herr Anton Günther Wiggers , weyl. Pastor zu zanzwarden ist den 20 . Nov. gestorben. Er war <?§
Jahr alt weniger ; Tage. Er hat dieser Gemeine z r . und der Lvssenftr 7 Jahr vorgestandk», ugd warein Znmessent von der Prediger Wittwen -Lasse.

Beschluß der
Fortsetzung der Vorschläge

zum Nutzen und Bequemlichkeit, insonderheit
der Marschländer .

2) Von Anpflanzung mehrernBusches irr ButMiMerland.
Au

'
sser Ellern giebt es auch eine andere Art von Bäumen , wWNn gan »

freyer und rauher Luft gleichfals fottwachsen, und in dem schlechtesten und knik-
kigsten Grunde Wurzel schlagen : Dies sind die sogenannten Flitter -Eschen oder
Pappeln , und Flitter -Map , so in der Marsch zu der Grösse von Eichbäumen
aufwachsen , wie davon der gegen dem OevelgoMMnKlMM ^ üvT^ stehende
Baum einen augenscheinlichenBeweis Ziehet. Zu Anfangs ist nun noch erweh-
net , daß dcMangcl an Fcurung eine Ursache des ungesunden Climatis inBut -
jadingerland mit scy. Dies wird begreiflich , wenn lch sirge , daß aus Man¬
gel an Torff oder Holz mit Reith und Stroh geheitzet , und, damit auch dabei,
gekochet werden könne , die sogenannten Oefkens angcleget werden müssen . Weil
nun diese aus Menage mit zu Oefen in den Wohnstuben dienen, so läßt sich
unschwer mtheilen , wie ungesund es sepn müsse , in der feuchten Ausdäm¬
pfung den ganzen Winter , sa auch den Sommer über, zu sitzen . Die Fenster-
Rahmen in solchen Stuben verfaulen sogar davon in wenig Jahren . Diesem
Mangel kan nun zugleich größteutheiis durch Anpflanzung von Bäumen m >t
geholfen werden . Denn wenn dies letztere vorgeschlagenermassengeschieht , so
kan ein ieder von dem Abfall seines Buschwerkes jährlich die Hälfte und wohl
zwei) Drittel an nöthiger Feurung haben. Und wenn der Nest an Torff dazu
geholet wird , so wird die Nvkhwendigkci

' t mit Stroh zu Hitzen , Oefkens zu
halten , und in den ungesunden Ausdünstungen derselben zu leben , gehoben.
Mithin hat die reeommendirte Anpflanzung von Buschwerk irr BrrtiadirrgerlanS
einen vielfachen grossen Nutzen , und wäre gar leicht zu essectuiren ,
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